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In dieser neuen und erweiterten Auflage steht die Krise des 
politischen Europas im Mittelpunkt. Es ist die These, dass 
kulturelle, ökonomische und politische Differenz ein posi-
tives wie negatives Potential für demokratisches Regieren 
in der EU sein kann. An den Beispielen der Eurokrise, des 
Brexits sowie der Sozial- und Verfassungspolitik wird unter-
sucht, welche konkreten Folgen Differenz für europäisches 
Regieren hat. Auf der Basis der empirischen Analysen wer-
den anschließend Vorschläge entwickelt, mit denen es gelin-

gen könnte, das positive Potential von Differenz zu nutzen 
und einen Weg aus der Krise zu finden. Die Autorin plädiert 
dafür, einen Konvent zur Neugründung der EU einzuberufen 
und aus den Fehlern des letzten Konventes zu lernen. Daher 
hat sie ausführliche Gespräche mit den Mitgliedern des 
Präsidiums des Verfassungskonventes geführt. Es wird in 
den Gesprächen deutlich, dass die Krise des politischen 
Europas nicht allein mit institutionellen Reformen zu bewäl-
tigen ist.
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This new and expanded edition of this book analyses the 
political crisis in the EU. It argues that cultural, economic 
and political differences can offer both positive and negative 
potential for democratic governance in Europe. What counts 
is the way in which actors deal with those differences. In 
case studies of the eurozone crisis, Brexit and social and 
constitutional policies, the book researches the concrete 
impact of difference on European governance. On the basis 
of these empirical analyses, it then develops ways in which 

the EU can profit from the positive potential of difference 
and overcome the crisis. The author pleads for a convention 
in order for Europe to make a fresh start and learn from the 
mistakes made in the last convention on the future of the 
EU. To this end, the author interviewed the committee 
 members of that convention. In these interviews, it becomes 
apparent that the EU crisis cannot be tackled with 
 institutional reforms alone.


